Bei marrokkaniſchen Zauberern. 
Von S. Lieblein. 


(Nachdruck verboten.) 


Der Glaube an Hexen und Zauberer, ihre Macht und ihren 
Umgang mit Geiſtern, iſt in allen muhammidaniſchen Ländern 
weit verbreitet; aber Marokko muß unter ihnen als das Land, das 
ganz in den Händen der Prieſter des Aberglaubens und der Zau⸗ 
berei iſt, wohl an die erſte Stelle geſetzt werden. Im öffentlichen 
wie im privaten Leben ſpielt der Dämon des Aberglaubens hier 
die oberſte Rolle; er thront am Rathstiſche des Palaſtes, er 
nimmt den Hauptplatz in der „Gourbi“ des Armen ein, er ent⸗ 
ſcheidet in Krieg und Frieden, im Glück und im Unglück, er ſitzt 
auf der Hängewiege und dem Grabſtein, folgt in die Moſchee und 
führt die Karawane durch die Wüſte. Er iſt im Seelenleben des 
Marokkaners und in ſeiner Religon die Hauptſache gworden. In 
noch größerem Umfange als die Araber ſelbſt betreiben die einge⸗ 
borenen Juden die ſchwarzen Künſte, und ſpeziell die alten jüdiſchen 
Frauen ſind förmlich berühmt durch ihre Liebestränke und ihre 
Weisſagungsgabe. Dem Marokkaner ſteht es nun einmal feſt, 
daß alle Juden im Bunde mit den Geiſtern der Finſterniß ſtehen, 
die man lieber zu Freunden als zu Feinden hat. Wenn ein 
Jehudi ſtirbt, ſo fährt er nämlich nicht gleich zur Hölle, ſondern 
ſchwebt eine Zeit lang zwiſchen Himmel und Erde, und kann, wenn 
er in der richtigen Weiſe beſchworen wird, in die menſchlichen Ange⸗ 
legenheiten eingreifen. Weh' dem, auf den ſein Haß fällt! Er 
findet nicht Frieden noch Ruhe, er wird von ſeinem Weibe getäuſcht 
und von Kindern und Freunden betrogen! Merkwürdig genug 
verlaſſen die Toten im allgemeinen ihr Grab ganz ſpeziell in der 
Abſicht zu ſchaden. Perſonen vom beſten hiſtoriſchen Rufe treten 
als die ſchlimmſten Schelme auf, die man ſich denken kann, und 
ſelbſt König Salomo, der ja im Leben ein ganz hervorragender 
Mann geweſen fein ſoll, erweiſt ſich hier, wenn er herbeigerufen 
wird, als ein ganz gemeiner Kerl. Die alte Eſther in Kſar⸗el⸗ 
Kebir hat ihn vollſtändig in ihrer Macht und benützt ihn auf die 
ſchamloſeſte Weiſe dazu, ihre Beſorgungen zu machen, Hader und 
Unfrieden zu ſtiften und die Leute auf Irrwege zu führen. Ich 
ſpreche aus Erfahrung, denn auch mich hat fie zum Narren ge⸗ 
halten, die alte Hexe. Es begab ſich nämlich, daß einem Franzoſen 
und mir ein Paar prächtige Ochſen geſtohlen wurden, und um zu 
erfahren, wer der Dieb fei, ließen wir uns durch einen von Eſthers 
Bekannten anmelden und erhielten allergnädigſt Audienz. 

Wir kamen in ein kleines Zimmer, in deſſen Ecke eine Oel⸗ 
lampe flackerte. Mitten auf dem Boden ſtand ein Kohlenbecken 
und dahinter auf einer Strohmatte thronte die Zauberin in ein⸗ 
ſamer Majeſtät. Zauberinnen ſollen ja alt und häßlich ſein, aber 
daß es möglich ſei, ſo viel Häßlichkeit und Abſcheulichkeit wie ſich 
hier zeigte, in einem Geſichte zu ſammeln, — das hatte ich mir 
nie zuvor gedacht. Krumm und zuſammengeſchrumpft wie eine 
Mumie ſaß ſie wackelnd hinter den klühenden Kohlen. Ihre Haut 
war gelb und dürr wie Leder und von Tauſenden von Runzeln 
durchfurcht. Mitten auf der Naſe hatte ſie eine große ſchwarze 
Blaſe, die mit Borſten bewachſen war. Die Unterlippen hingen 
ihr herab, und wie ſie da ſo ſaß und meckerte, ſah ich einen langen 
ſchwarzen Zahn in dem blutloſen Fleiſche ſitzen. Das mit Henna 
gefärbte Haar floß unter der Haube hervor und fiel ihr in die 
Augen herab. Sie ſtützte ihr entſetzliches Haupt in ihre rechte 
Hand, eine dürre magere Knochenhand mit über einen Zoll langen 
rothen Nägeln. In ihrem Schoße ſaßen zwei Fröſche, die einander 
anglotzten. 

Dieſe Dame war alſo die Zauberin Eſther. Daß König 
Salomo, der doch als ein Mann von Geſchmack bekannt iſt, ſich 
mit ihr verbünden konnte, war mir unbegreiflich. 

„Suahalher, Mutter!“ ſagte unſer Führer. 


Die Erbin von Abbot-Gaftle. 
Original⸗Roman von F. Klind Lütetsburg. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 


Die Mittbeilungen machten allerdings Eindruck auf Sir 
Lionel Connor, aber doch nach einer ganz anderen Seite hin, 
als Harry Ruthbert erwartet hate. Der alte Mann erwog 
Zweierlei: Ob nicht Betrüger ihn umgarnen wollten und das 
Eibe Mary Connor's an ſich reißen, dann aber welche unnöthigen 
Koſten er ſich verurſacht haben würde, wenn Lord Nuthbert's 
Mittheilungen in der That auf Wahrheit beruhen ſollten. 

Indem er Lord Ruthberth mißtrauiſch anſah und muſterte, 
ſagte er ſich, daß dieſer Mann ſelbſt mit einem Betruge nichts zu 
thun haben könne. So fragte er nur: 

„Sind Sie Ihrer Sache ſicher ?“ 

„Ganz ſicher, Mylord. Miß Mary Connor lebt. Ich habe vor 
drei Tagen mit ihr gesprochen.“ 

Lord Ruthbert bereute nun doch, ſo raſch vorgegangen zu 
ſein, aber es muß zu feiner Entschuldigung dienen, daß er nicht 
geglaubt batte, Sir Lionel aus feinem Gleichmuth aufrütteln zu 
können. Nun bemerkte er, daß ſeine Worte doch einen tiefen 
Eindruck auf ihn gemacht. Er ſaß zuſammengeknickt und zitternd 
da, ein Bild vollkommener Hilfloſigkeit, während er mit einem 
ängflicen Ausdruck auf den Mann blickte, der ihm eine jo 
wunderbare Mittheilung machte. 

„Sie ſelbſt, Sir?“ fragte er. 

„Ja, ich ſelbſt.“ g 

„Warum iſt ſie nicht hier?“ 

„Sie glaubte nicht, daß ſie Ihnen nothwendig ſein würde,“ 


Dienſtag. den 4. Mai 


„Suahalher!“ klang es in dem fingenden Suiradialekte zurück. 
Dann fragte ſie auf Spaniſch: „Was wollt Ihr von mir?“ Wir 
theilten ihr den Zweck unſeres Beſuches mit. Das Oellämpchen 
erloſch, — ich weiß nicht, ob es der Zugwind war, der das that. 

„Die Raben ziehen gen Oſten und kommen zurück im Weſten. 
Keine Feder und kein Same verſchwindet von der Erde.“ 

Sie nahm ein Pulver aus einer Kokosſchale, warf es auf 
die Gluth und blies darauf. Ein weißer Rauch mit einem durch⸗ 
dringenden Geruch wirbelte auf, ein Ziſchen wie von Schlangen 
wurde hörbar; es war, als ob der Raum ſich auf einmal mit 
Fledermäuſen füllte, und wir wichen unwillkürlich zurück. Eſther 
ſchrie auf vor Freude. Nun begann ſie ihre Beſchwörungen und 
murmelte lange Sprüche in einer Sprache, die wir nicht verſtanden, 
wobei ſie ihre dünnen Arme hob und ſenkte. Die Fröſche quakten 
leiſe. Das Ziſchen wurde ſtärker und ſtärker, wir fühlten einen 
kalten Hauch, es war, als ob feuchte Schwingen uns um die 
Wangen ſtrichen. Die Zauberin erhob ſich und begann mit wak⸗ 
kelnden Schritten die Kohlen zu umkreiſen, indem fie unausgeſetzt 
Staub aus der Kokosſchale darauf warf. Ihre Bewegungen wurden 
lebhafter, ihre Stimme immer lauter. Plötzlich klang ein gellender 
Schrei durch den kleinen Raum: 

„Al Malek kebir! Al Malek kebir!“ 

Die Kohlen flammten auf und durch den weißen Rauch, der 
ihnen unaufhörlich entquoll, ſahen wir etwas Undeutliches, das 
uns für einen Augenblick das Herz ſtill ſtehen ließ. 

Ein Menſchenhaupt mit einer Krone auf den ſchwarzen krauſen 
Locken kam immer deutlicher zur Erſcheinung. Die dunkeln Augen 
ſtrahlten auf uns wie zwei Sterne, aber der Blick war freundlich 
und mild, wie der eines Kindes. Es war ein jugendliches ſchönes 
Antlitz, bleich wie Schnee, das wir ſahen, mit einem unendlich 
wehmüthigen Lächeln um die geſchwungenen Lippen; aber keine 
Bewegung war in den feinen Zügen zu bemerken; wie zu Eis 
erſtarrt ſtand es in ſeiner ganzen ſchrecklichen Schönheit vor uus, 
eine Leichenmaske mit lebenden Augen. 

Während der Todtenſtille, die jetzt herrſchte, trat die geheim⸗ 
nißvolle Erſcheinung mehr und mehr hervor. Ich ſah einen 
marmorweißen kräftigen Hals, um den ſich ein Band von funkelnden 
Steinen ſchlang; ich ſah den blutrothen Königsmantel, der loſe 
über den Schultern befeſtigt war und in ſchweren Falten über die 
Bruſt herabfiel; ich ſah das goldene Herrſcherſzepter mit der Silber⸗ 
quaſte in einer ſchöngeformten marmorweißen Hand .... Ja, das 
mußte der weiſe Salomo ſelbſt in all' feiner Herrlichkeit fein. . . . 

Es war, als ob die verkrüppelte kleine Geſtalt der Zauberin 
wuchs, wie ſie da ſtand und die Arme beſchwörend emporſtreckte. 
Ihr Körper bebte und die zahnloſen Kiefer ſchlugen wie in einem 
Kälteſchauer aufeinander. 

„Wo geht der Weg, o König?“ 

Da war es, als ob der todte König plötzlich Leben bekäme. 

„Nach Süden längs der großen Flut!“ 

„Wer ſind die Männer, o König?“ 

„Einer aus dem fernen Zemran und ſeine Söhne.“ 

„Werden die Thiere gefunden werden, o König?“ 

„Ja, folgt der Spur!“ 

Die Flamme erloſch nach und nach. Die Züge der Erſchei⸗ 
nung traten allmählich ins Dunkel zurück, wie ſie hervorgetreten 
waren. Das Letzte, was ich ſah, war das bleiche gefrorene Lächeln. 

Die Oellampe wurde von neuem angezündet, die Pythia ſaß 
wieder zuſammengeſunken, wie im Traume, auf ihrem Platze, mit 
den Fröſchen in ihrem Schoße. Die Sitzung war beendet. Wie 
es ihr möglich war, ihre Künſte auszuführen, kann ich nicht erklären. 
Es war im Boden keine Fallthür und andere Apparate als die 
Oellampe, das Kohlenbecken und die Kokosſchale befanden ſich in 
dem kleinen Raume nicht. Aber wie das nun auch zuging, — 
König Salomo hat uns doch ganz blutig zu Narren gehabt, denn 
trotz allen Suchens fanden wir unſere Ochſen nie wieder. 


entgegnete Harry Ruthbert, dem es eine Thorheit dünkte, in 
dieſem Falle mit der Wahrheit zurückzuhalten. 

„Wo iſt fie?” 

„Bei Mrs. Ethel Gray in Violet⸗Valley.“ 

„Wo iſt Violet Valley? Ich weiß nichts von Mrs. Eihel 
Gray und nichts von Violet⸗Valley.“ 

Sir Lionel Connor ſchien mit jedem weiteren Wort an 
Ruhe, die er nur vorübergehend verloren, und Ueberlegung zu 
gewinnen. Er machte durchaus nicht mehr den Eindruck von 
Weinerlichkeit und Hülfloſigkeit, den er vorhin auf Lord Ruthbert 
ausgeübt. Er hatte ſich aufgerichtet und blickte ſeinem Gegenüber 
erwartungsvoll in das Geſicht. 


„Mrs. Gray iſt eine achtzigjährige Dame, welche in einer 
Cottagein Violet-Valley, das etwa eine Stunde von Ruthbert Hall 
entfernt liegt, mit ihrer Dienerſchaft wohnt. Die verunglückte 
Miß Lilian Smith war eine Nichte der alten Dame, zu welcher 
ſie reiſte, als ſie von dem Tode ereilt wurde. An ihrer Stelle 
brachte man Miß Connor, welche gleichfalls bei dem Unfall ſchwer 
verwundet worden war, in Mrs. Gray's Haus, in welchem ſie 
lange Zeit krank darnieder lag, viele Monate. 

„Und warum gab man ihrem Großvater keine Nachricht 
davon?“ 

„Mrs. Gray iſt eine alte Dame, deren Gehör und Sehkraft 
nicht mehr normal ſind. Sie hatte ihre Enkelin, Miß Lilian 
Smith, nur als Kind geſehen, die Dienerſchaft kannte dieſelbe 
überhaupt nicht. Miß Connor's Verſicherungen, daß fie nicht 
Lilian Smith ſei, hielt man für Fieberphantaſten. Später glaubte 
Miß Connor Alles ſeinen Gang gehen laſſen zu ſollen und ſie 
wurde in dieſem Vorſatz von Mrs. Gray, welcher ſie unentbehr⸗ 
lich geworden iſt, unterſtützt.“ 

„Aber warum iſt ſie jetzt nicht hier?“ 


Zeilu 


(Zweites Blatt.) 
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Ich erwähnte Eſther's Fröſche. Fröſche ſpielen überhaupt in 
den marokkaniſchen Zauberkünſten eine große Rolle. Hoch oben 
in El Rif ſitzt ein alter Mann, der mit Ehrfurcht genannt wird: 
der große Taleb. Er iſt der größte Zauberer des Landes, alt an 
Jahren und weiſe wie kein Anderer. In ſeinem Hauſe hat er 
ein Zimmer, das ganz voll von Fröſchen iſt. Er kennt ſie alle 
und ſie kommen, wenn er ſie ruft. Will er einem Menſchen 
ſchaden, ſo lieſt er im Ramadan — das iſt der beſte Monat für 
Zauberei — über einen ſeiner Fröſche wunderliche Worte. Dann 
verſchafft er ſich ein Stück Fleiſch oder Brod, das das auserſehene 
Opfer bei ſeiner Mahlzeit übrig gelaſſen hat, und verſieht es mit 
einer Menge langer ſpitzer Nägel, worauf er es dem Froſch in's 
Maul ſteckt und das Thier an einer entlegenen Stelle ſeinem 
Schickſale überläßt. Es plagt ſich ſchrecklich und ſtirbt ſchließlich 
den Hungertod. Doch das Wunderbare iſt, daß, ſo oft der Froſch 
ſich in Schmerzen windet, auch die Perſon, der der Zauberer ans 
Leben will, genau die gleichen Qualen leidet und daß ſie ſchließlich 
auf dieſelbe Weiſe wie der Froſch ſterben muß. Deswegen muß 
man auch nie etwas auf ſeinem Teller übrig laſſen. 

Doch nicht immer wirkt der große Taleb im Dienſte des 
Böſen. Viele Lebende wiſſen zu erzählen, wie er mit ſeiner Kunſt 
ihr Schickſal gelenkt und ihnen über die Schwierigkeiten geholfen 
hat, die Familienhaß oder Geldgier ihnen in den Weg legten. 
Er weiß die goldenen Liebestränke zu miſchen, verſteht, was der 
Hahn um Mitternacht kräht, deutet den lautloſen Flug der Fleder⸗ 
mäuſe, vertreibt den Schmerz durch eine Handauflegung, gießt den 
Schwachen mit ſeinem Blicke Kraft ein und vertreibt die böſen 
Geiſter. Kein Europäer hat je ſeine Herrlichkeit geſehen; aber ein 
paar ſeiner Schüler kenne ich und habe einige ihrer Experimente 
geſehen. Einmal verrenkte ſich einer meiner Araber in der Nähe 
der kleinen Stadt Azimoor ſeinen Fuß. Er fühlte ſich ſehr ſchlecht 
und konnte nicht auftreten. Wir kurirten an ihm herum, ſo gut 
wir konnten; aber er ſagte, es würde nur immer ſchlechter, und 
wollte einen von den Talebs aus Azimor haben. Der Zauberer 
kam und begann ſofort mit ſeiner Arbeit, indem er zunächſt dem 
Kranken einige Worte ins Ohr flüſterte und ihm einen Stoß vor 
die Bruſt gab, daß er hintenüber fiel. Darauf beſprach er den 
Fuß und ſtrich ihn mit den Händen. Die Manipulationen dauerten 
etwa eine halbe Stunde, worauf dem Kranken befohlen wurde, zu 
ſchlafen. Am nächſten Morgen war er vollſtändig hergeſtellt. 
Später habe ich Gelegenheit gehabt, an mir ſelbſt Beweiſe von 
der Kunſt des Talebs zu ſehen. In Mazagan bekam ich einmal 
entſetzliches Zahnweh. Ich verſuchte alle möglichen Mittel dagegen, 
aber keins half. Da ließ ich den Taleb holen, erzählte ihm, in 
meinen Zahn ſei ein Teufel gefahren und bat, ihn auszutreiben. 
Er faßte meine Hand mit ſeiner Rechten und legte mir die Linke 
vorſichtig auf den Kopf und ſah mir aufmerkſam in die Augen. 
Als er einige Minuten ſo geſeſſen hatte — ich verzog natürlich 
die ganze Zeit keine Miene —, ließ er meine Hand los und be⸗ 
gann mir über die ſchmerzende Stelle zu ſtreichen, indem er die 
Finger langſam von der Schläfe herab hinter dem Ohre über die 
Backe führte, die er leicht drückte. Das wiederholte er viele Male 
und jedesmal, wenn er die Backe berührte, murmelte er etwas 
zwiſchen den Zähnen und machte eine Handbewegung, als ob er 
etwas von ſich weg in die Luft ſchiebe. Das dauerte etwa zehn 
Minuten, und — dann hatte ich keine Zahnſchmerzen mehr, der 
Teufel war ausgetrieben. Das Aergerliche war nur, daß er einige 
Zeit, nachdem ſein Zuchtmeiſter gegangen war, wieder kam. Ob 
es nun die heilende Kraft und die Teufelskünſte des Talebs oder 
der feſte Glaube an ſeine Unfehlbarkeit, zu dem ich mich ſelbſt 
zwang, war, was den Teufel herauswarf, das weiß ich nicht; aber 
bezeugen kann ich, daß ich ein ige Stunden ganz frei von Schmerzen 
war. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


„Sie will Mrs. Gray nicht verlaſſen, welche ihre Zukunft 
ſicher geftellt, indem fie Miß Connor zu ihrer Erbin eingeſetzt 
bat. Man hält ſie für die Enkelin der alten Dame und ſie fühlt 
ſich in der Umgebung zufrieden.“ 

„Und was führt Ste zu mir?“ Nun war plötzlich wieder 
das Mißtrauen in dem alten Manne erwacht. „Wenn das Alles 
jo iſt, was wollen Sie dann von mir?“ fragte er nur verdrießlich. 

„Ich bitte meine Worte nicht in Zweifel ziehen zu wollen,“ 
entgegnete Lord Ruthbert ſehr kalt und der Ton ſeiner Stimme 
verfehlte ſeine Wirkung nicht. „Miß Mary Connor weiß nichts 
davon, daß ich hierher gegangen bin. Mich führt nur der Wunſch 
her, einer unglücklichen und vom Schickſal ſchwer gepüſten jungen 
Dame behilflich zu ſein, ſich vor den Folgen einer traurigen Ver⸗ 
gangenheit zu ſchützen.“ . 

„Aber was geht das Sie an!“ a 

„Sie wollen mir die Antwort erlaſſen, Mylord. Ich halte 
mich durchaus nicht verpflichtet, Über dieſen Punkt Aus kunft zu 
geben. Ich bin nur gekommen, Ihnen die Mittheilung zu machen, 


daß Sie in einem Jerthume ſich befunden, weil Miß Connor jelsft, - 


erſchreckt und unbeſchützt, wie fie iſt, nie daran gedacht haben würde, 
ihren Großvater davon in Renntniß zu ſetzen. Meiner Anficht nach muß 
aber früher oder ſpäter der Zeitpunkt kommen, wo ſie durch 
ihr Schweigen in Konflikte geräth, die ihr verderblich werden 
würden. Sie wollen mein Kommen als nichts weiter betrachten, 
als es iſt: als einen Akt von Theilnahme, die jeder anſtändig 
denkende Menſch einem Unbeſchützten gerne gewährt.“ 

Die Worte machten wenig Eindruck auf Sir Lionel 
Connor, aber der Ton, in welchem ſie geſprochen waren, zwang 
ihn unwillkürlich, ſeiner Stimmung Gewalt anzuthun. 

(Jortſezung folgt.) 
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Marienburger Pferde-Kotterie; 
Ziehung am 15. Mai er. Looſe à Mk. 1,19, 
Königsberger Pferde-Lotterie; 
Ziehung am 26. Mai er. Looſe & Mk. 1,10, 
Weimar-Lotterie; 


Ziehung am 8. Mai cr. BE 
Hauptgewinn: Mk. 50 000. Looſe à Mk. 1,10 
empfiehlt 1674 


Oskar Drawert, Thorn. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das 
Vermögen des Schuhmachermeiſters 
Johann Lisinski zu Thorn iſt in 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs 
vergleiche Vergleichstermin und zur 
Prüfung der nachträglich angemeldeten 
Forderungen Termin auf 


den 22. Wai 1897, 
Vormſttags 11 Uhr, 
vor dem 3 Amtsgerichte hier 
— Zimmer Nr. 7 — anberaumt. 
Thorn, den 29. April 1897. 
Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des e 
Amtsgerichts, Abth. 5. 1830 


Bekanntmachung. 


Es iſt in letzter Zeit häufig vorgekommen, 
daß Perſonen, welche 

a, den Betrieb eines ſtehenden Gewerbes 

anfingen, 
b. das Gewerbe eines Anderen über⸗ 
nahmen und fortſetzten und 
o. neben ihrem bisherigen Gewerbe oder 
an Stelle deſſelben ein anderes Ge⸗ 
werbe anfingen 
dieſſeits erſt zur Anmeldung deſſelben ange» 
halten werden mußten. 

Wir nehmen dem zu Folge Veranlaſſung, 
die Gewerbetreibenden darauf aufmerkſam zu 
machen, daß nach § 52 des Gewerbeſteuer⸗ 
geſetzes vom 24. Juni 1891 bezw. Art. 25 
der hierzu erlaſſenen Ausſührungsanweiſun 
vom 4. November 1895 der Be ein 
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e⸗Vorſtaude anzuzeigen iſt. 

Dieſe Anzeige muß entweder ſchriftlich 
oder zu Protokoll erſtattet werden. Im 
letzteren Falle werden dieſelben in unſerem 
Bureau 1 — Sprechſtelle — Rathhaus 
1 Treppe entgegengenommen. 

Wenn nun auch nach § 7 a. a. O. 
Betriebe, bei denen weder der jähr⸗ 
— n 1500 Mk. noch das Au⸗ 

iebskapital . Mk. 

— — von der Gewerb 
— find, jo entbindet dleſe 
nicht von der Anmeld 

Die Befolgung dieſer Vorſchriften liegt im 
eigenen Intereſſe der Gewerbetreibenden, 
denn nach 8 70 des im Abſ. 2 erwähnten 
Geſetzes verfallen diejenigen Perſonen, welche 
die geſetzliche Verpflichtung zur Anmeldung 
eines ſteuerpflichtigen Gewerbebetriebes inner⸗ 
eo 5 vorgeſchriebenen Friſt nicht erfüllen 

eine dem doppelten Betrage der ein⸗ 


— rösste Lager We 


Couverts 


mit Firmen-Aufdruck 
das Mille von 8 Mk. an 


Rathsbuchdr. Ernst Lambeck. 


- EA 
iürigen Steuer gleiche Geldſtrafe, während 5 8˙ 
ſolche Perſonen, welche die Anmeldung eines 88 G 
ſteuerfreien ſtehenden Gewerbebetriebes unter⸗ 88 N a 
laſſen, auf Grund der 88 147 und 148 der S ER 
Reichsgewerbeordnung mit Geldftrafen und 4.8 = 2 
im Unvermögensfalle mit Haft beſtraft werden 88 8 8 

Thorn, den 13. April 1897. 8» HE 
Der Mugiftrat. 2 = 


Bekanntmachung. 

Aus dem Schutzbezirk Barbarken können 
noch ea. 100 Tauſend einj. Kiefern⸗ 
— zum Preiſe von 80 Pf. pro 

Ille abgegeben werden. 

Der Förſter Hardt zu Forſthaus Bar⸗ 
barken iſt zur Abgabe der Pflanzen er⸗ 
mächtigt, während Bezahlung nachträglich 
an unſere Kämmereikaſſe 90 leiſten iſt. 

Thorn, den 1. Mai 189 


Der Magiſtrat. 


irkend bei Krankheiten 
Grundſtück der 2. Gemeindeſchule und der vortrefflich w 
verlängerten Kloſterſtraße dauernd in Fortfall. des 1 ente I ches 2 
Thorn, den 29. April 1897. 1805 = Unentbehrliche 
Die Polizei⸗Verwaltung. altbekanntes 


Sau us: u. Volksmittel 
1 ü ente Schwäche des 
ns, übelriechendem Athem, 
800 ung, ſaurem An ſtoßen, Kolik, 
Sodbrennen, übermäßiger S leim- 
roduction, Gel A Ekel und 
rbrechen, agen apfel Hart⸗ 


Loose 


zur Weimar⸗Lotterie. Ziehung der erſten keibt keit 0 0 ei 0 

die ſchon 8.— 10. Mai 1897. — Looſe uud, 5 ar 1. dals er 
Mk. 1,00, vom Er ichen 

zur 19. Marienburger fert Lotterie. 72 Med, mit heilen und 
Biehung 15. Mai. 49 0e a M. 110 Würmer⸗, Leber⸗ — 
empf. di auptverteieböftelle für Thorn ee eee als heilkräftiges 

4 el erpro 

Eipe. d. „Thorner Beitung 5 db eher Krankheiten haben 
VBäckerſtraße 39. 5 die Mariazeller Magen: 
& fen ſeit vielen Jahren auf 
EEE efte bemähr, due 
Ban de 0 1 3 175 
à Flaſche ſamm rau an eiſung 
Standesamt Podgorz. e eee 0 


Vom 26. April bis einſchließlich 2. Mai er. 


ind gemebe: Central Verſand durch Apotheker 


Carl Brady, Apotheke zum 


„König von Ungarn“, Wien I 

1. e. nem Bf a u. Stel, amt eee 
Rudak. 2. T. dem Arbeiter Igna „Schutzengel“, Kremſter A 

Glowezewski⸗Piaske. 3. S. dem Arb. Man bittet die Schutzmarke 


2 3 rift € au beachten. 
Die ler Magen: 
ng ſiud e 5 zu h baben in 

Thorn: Nathsapotheke. 
Vorſchrift: Alos 15, Zimmtrinde, 
Korianderſamen, Feuchelſamen, Anis⸗ 
ſamen, Myrrha, Sandelholz, Cal 
muswurzel, Zittwerwurzel, Entian⸗ 
wurzel, Rhabarbara, von e 
4667 


Joſeph Dombrowski. 4. S. dem Ziegel ⸗ 
meiſter Hermann Krüger-Rudak. 5. S. 
dem Eigenthümer Otto Walter Rudak. 
6. S. dem Eigenthümer Ernſt Pockrandt⸗ 
Rudak. 7. T. dem Arbeiter Auguſt 
Reinholz⸗ Rudak. 8. T. dem Arbeiter 
Joſeph ee e 


Weingeiſt 60% — 750, 
1. a 1 . — Br en 
und unverehelichte ZJultannaf 
Komalemöta. 2 Meier Wilhelm Mit:| Zu verkaufen: 
kowski-Culmſee und die unverehelichte] Alte Aub u. 1 Bieraparat 
Anna Martba Otter Piaske. Bo N J. G. Adolph. 


d 1 Plüſchgarnitur: 


Sopha, 2 Seſſel, 6 Bun gut erhalten, 
1 5 5 Breiteſtr 16, II Trp. 


Keine. Webel. 
1. Oskar Finger⸗Piaske 13 J. 11 M. 


4 4 ae Jaute: Rudak 2 Tg. 3.] Rock und Talllen Arbeiterinnen 
er Heinriette Scheider geb. für dauernde Arbeit verlangt 


Hin Stewten 72 J 2 M. 27 Tg. Alt ſtädt Markt 17 Geschw. Mayer. 


— l! —ͤ——à]ů ꝑꝛͤ. ——— —T—ͤ——— — EEG LILESER RE 0 25 REES 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernft Lambeck, Thorn. 


Photographiſches Atelier 


von 


H. Gerdom, Thorn 


am Neustädt Markt. 


Mehrſach prämiirt. IE 
Photograph des deutſchen Oſſizier⸗ u. Beam⸗ 
ten⸗Vereins bin ich hier am Orte nur allein. 


Anmelde⸗ 
Formulare 


Wer 


b. Einkauf v. Ta peten 


und Borden ete. 

viel Geld ersparen will 
der verlange 

die neuesten NMTuster des erſten 


Ostdeutschen Tapeten-Versandi-Haus 


Gustav Schleising, Bromberg. 
Lieferant Fürstl. Häuser. 2 Gegründet 1868. 


Die Tapeten u. Borden übertreffen besonders in diesjähr. 
Saison an aussergewöhnlicher Billigkeit und über: 
a rajchender Schönheit alles andere und werden auf 


Verlangen überall franko geſandt. 


Preislage erſucht. 
For pr No. 250. 
nehmen. 


7. Zithung der 4. Klaſſe 196. Kal. Preuß. Lolterie. 


Nur die Gewinne über 210 Mk. find den betreffenden Nummern in Kammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


1. Mai 1897, vormittags. 


49 214 63 310 575 797 1161 288 310 24 49 55 481 96 575 [500] 855 903 64 
2115 58 224 306 13 47 73 559 91 793 940 44 69 3138 64 [500) 97 234 [1500] 308 
522 34 45 93 725 82 872 [3000] 4094 138 398 583 607 741 81 812 75 95 5077 
139 360 405 [500) 662 704 831 [1500] 6185 449 [500) 94 756 82 800 65 901 42 57 
7263 357 95 530 [1500] 35 71 727 92 913 89 8146 92 426 642 816 960 9091 221 
86 302 [1500] 455 560 612 52 820 973 


10208 480 579 677 897 11011 28 121 222 506 71 715 [10000] 845.5, 12198 
397 519 707 9 13040 53 54 242 313 50 403 40 695 764 83 875 14041 (500 100 
[500] 227 323 43 938 86 15038 57 558 13000] 731 95 [500] 853 912 18 16062 
104 259 329 617 43 1300] 61 973 17019 57 152 95 326 526 36 73 83 622 940 18214 
32 444 685 837 918 [500] 59 67 19017 63 195 833 71 1300) 963 98 


20106 60 92 230 [00] 534 45 98 685 864 21060 280 503 55 876 80 907 59 
[300]. 22054 156 [1500] 210 331 616 59 725 864 944 79 95 23172 266 325 32 33 
484 578 88 689 733 907 [500] 64 66 24029 — 15 181 492 503 1500] 713 994 
25161 1300] 280 367 86 93 714 82 92 878 26039 59 66 261 317 89 525 33 969 
0 27095 103 516 837 28186 205 605 800 55 701 942 29066 200 643 66 


20192 340 60 471 600 715 61_826 39 77 931 31153 65 311 964__ 32337 
515 11500] 79 679 [3000] 708 848 33131 73 216 86 324 427 569 82 610 57 705 45 
50 89 870 969 310% 259 398 419 64 72 534 752 95 909 35030 222 71 429 565 
71. 812 967 96 36029 153 99 298 303 497 505 57 636 944 37009 117 318 84 533 
2 7 Kr 211 34 448 81 517 33 60 679 733 819 920 39200 3 43 54 72 406 683 


40011 [3000] 110 34 287 466 75 586 770 957 866 41022 81 130 254 358 441 
514 22 57 601 804 41 42197 445 641 803 _ 43077 80 334 454 8 609 1300 2 
86. 882 954 44017 47 110 27 247 [3000] 56 306 25 84 422 26 53 54 751 97 832 928 
45066 95 146 208 28 479 501 645 772 817 940 (3000) 46181 [500] 315 41 [1500] 

402 98 1300) 47038 43 132 520 33 607 768 48124 592 606 [1500] 850 49115 
18 272 309 401 69 98 546 867 68 72 904 38 


50117 40 302 [500] 411 20 64. 722 37 811 86 51068 118 50 330 94 [3000] 
444 [1500] 637 722 36 811 900 52362 63 [300] 79 476 611 14 51 54 755 902 34 
53068 116 75 87 416 525 615 791 899 928 54054 57 116 [500] 245 63 418 690 97 
765 842 959 55046 AR 115 61 726 61 977 56171 284 510 51 512 656 728 30 
1300] 53 807 964 57018 236 325 78 80 421 22 93 589 822 78 58118 273 345 
474 608 48 67 (50 00] 1 953 59108 481 608 953 


60013 115 [500] 477 660 61270 320 33 88 441 [3000] 47 81 530 77 604 817 
906 62011 43 274 ei 14 57 75 502 80 642 93 803 63079 405 40 43 85 91 [500] 
592 m 837 64137 521 83 651 wa 109 22 314 406 48 533 638 710 55 925 
1 55.88 06012 551 244 [500] 80 386 426 623 26 43 67304 69 91 98 
1500] 499 541 724 32 884 2 68070 217 [500] 42 394 815 69232 307 405 73 
572 603 721 65 85 [300] 750 801 80 


70007 239 574 611 939 114 27.53 624 767 804 72017 59 63 189 723 921 
23178 237 550 859 74290 381 11500 442 53 572 606 31 55 90 727 8.9 946 19 
75010 179 267 305 449 748 876 89 76167 576 630 730 55 801 47 
a = ee 752 86 894 907 65 78179 223 58 400 506 677 726 919 24 79163 


80042 87 248 65 469 551 639 209 81429 74 500 42 88 608 82037 49 
[3000] 134 207 394 589 869 991 6 84111 201 70 


15001 372 75 537 40 51 673 86148 214 Ee 79 526 601 3 27 754 84 


90049 193. 390 420 520 606 91 es 214 413 * 792 822 
38 911 66 92258 343 509 19 47 71550 645 645 758 2 e 80 5 93048 536 690 709 
1500] 32 993 [1500] 94118 561 957 77 95062 [1500] 119 8 208 29 81 312 70 402 
713 41 953 86010 45 [1500] 82 101 94 381 672 96 927 86 97093 282 513 81 [3000] 


998 98013 107 204 300 13 459 5% 76 99 602 7 [3000] 55 799 877 [600) 99025 
179 266 342 402 64 80 503 [300] 32 722 908 

100227 93 308 38 93 [1500)_505 ss 97 772 78 99 BR 81 84 101015 
33 178 83 229 68 365 714 23 102000 106 46 63 203 302 7 103001 3 


9 
151 252 436 56 508 804 1500] 917 1007 1 115 217 385 540 24 "393 105017 
152 55 476 92 502 666 791 951 zus 91 [500] 147 32 it = 357 676 78 — 
62 810 921 107078 132 248 60 308 29 35 402 638 756 924 47 108308 
34 72 412 610 871 935 11500] 76 109154 289 679 [300] 7065 


110048 198 529 655 936 111005 221 430 62 671 740 112073 298 302 


7. Ziehung der 4. Alaſſe 196. Kal. Preuß. golterie. 


Nur die Gewinne über 210 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


1. Mai 1897, nachmittags. 


A 47 99 256 687 1031 55 114 [500] 221 352 [1500) 559 743 64 970 2221 23 
602 11 2 3131 208 370 75 [10000] 474 86 741 890 4031 [600] 202 364 5072 160 
66 216 25 379 90 481 585 619 793 804 46 6008 7 = 15 88 94 440 554 659 711 
35 818 7045 171 261 [300] 331 36 68 405 88 610 2 869 8913 20 55 113 73 

217 ＋ 5 527 776 800 911 9036 143 353 425 628 1000 710 43 868 

6 118 243 60 335 541 82 Er = = 923 94 [200] 1 0 123 77 J1500 
322 45 91 421,29 94 513 19 [1500] 6 12165 71 77 [500] 92 93 287 200 
409 10 38 51 (1500 ] 96 549 641 78 7235 18001 122 261 55 [500] 721 841 45 66 
BEN e 

5 451 (1500) 61 547 6 
875 18015 139 [300] 10 55 512 18490 6 N 

85 92 — * 785 89 83 9 917 98 


11500] 126 80 255 433 635 2 A! 515 75 673 778 917 
19 2 58 78 9217 49 511 63 667 95 96 720 89 841 9 33007 72 [300] 163 334 
49 754 72 a 4: 93 5 2 * 631 m 75 980 5 1 1. 35079 127 787 
861 987 89 19 1 5 532 53 631 [1500) 45 738 82 87 854 927 50 95 
37008 41 78 6289 908 381ʃʃ 30 82 440 39010 99 393 425 [500] 716 837 995 
40017 85 [300] 179 620 31 505 37 740 855 41018 255 385 89 402 830 956 
42103 32.98 202 782 839 71 915 43003 90 128 215 545 98 767 75 951 44130 
Br = ne RSS 77 8 e g an 46040 164 361 432 
8 0 978 240 74 305 11500] 70 416 
532 857 1 (3000! 49062 98 30001 171 412 561 67 76 715 863 982 = 


6 
204 472 548 628 1 81969 18 
58070 76 3 492 617 30 45 as 018 59129 476 673 716 [1500] 800 1500] 21 97 909 


00] 582 [10000] 767 852 953 82 71020 137 57 375 796 
74018 101 22 394 420 98 918.515 2 3 7 1 75000 95 
75083 72068 366 01 66 165 728 e 41 70 122 33 2 200 sy 575 
652 771 811 88 70110 81 536 600 730 911 Fr To si 

% [500] 68 916 37 81050 194 290 


391 9921051 1920 325 82000 00] 187 J 1200 [500] 54 
5 50 500 2 
310 617 69 847 934 84132 = er 39 318 447 93 ce 990 * 0 85 15 
414 521 791 [1500] 846 1500 88038 51 208 14 75 a 1300] 312 419 66 543 655 
300] 756 814 80 904 62 87009 107 237 [1500] 330 51 934 4 63 88103 19 
84 565 636 712 46 


4 ol: 448 [3000] 602 38 88 798 89019 33 185 207 317 
Pu a 91 [3000] 111.84 242 301 — 


90 208 348 444 [500] 621 814 914 61 
407 550 63 649 706 804 72 988 [1500] 


96198 234 363 556 
97169 532 69 730 [3000] 97 928000 903 


100107 248 1500] 483 618 96 744 101194 245 381 674 777 813 74 102303 
10 87 835 44 980 103148 80 [500] 463 70 90.579 773 [300] 836 903 92 en 007 
234 [1500] 528 36 751 859 975 86 105008 280 447 — 75 542 653 876 976 
103020 72 337 40 65 430 545 610 39 51 845 172% 38 75 400 573 901 720901 
re 549 618 [1500] 752 863 90 109228 31 3 57 88 541 658 75 76 710 


Bei Muſterbeſtellungen wird um Angabe der gewünſchten 


Bitte hei Bestellung auf diese Zeitung Bezug zu 


zur 
Unfallversicherung 


ſind ſtets vorräthig in der 


[Rathshuchdruckerei Ernst Lambeck 


428 32 525 35 44 52 78 700 16 894 118095 11500] 272 359 537 = — 705 881 
91 114046 293 11500] 596 636 990 115032 93 200 18 378 9 426 507 802 
912 13 69 116041 177 88 338 75 613 835 902 117127 227 324 433 508 34 82 
90 606 99 800 65 911 27 118120 242 313 13000] 84 581 606 76 933 110357 458 
528 71 609 806 918 


120159 320 24 466 653 121215 41 15 354 96 749 78 863 11500] 935 85 91 

122009 202 329 46 453 528 66 611 20 61 1500 896 123014 61 85 86 126 

32 125007 24 [800] 322 36 12001 45 

126018 94 298 383 550 711 866 954 59 88 127053 242 77 430 

607 82 776 86 91 871 954 128105 297 419 35 53 552 796 128178 215 
[3000] 19 386 462 98 802 46 


130034 183 509 18 19 uam 842 57 993 „ 131038 87 88 154 289 400 9 
30 689 725 79 [500] 816 903 4 (500 2 207 22 436 823 61 907 22 133575 
629 42 950 [3001 79 134230 0 17 450 29 [500] 725 57 72 819 35 972 135066 
201 6 11 458 611 869 980 136181 376 4819 696 718 137271 352 75 410 651 853 
68 84 932 1300] 138025 42 54 169 225 74 86 407 586 [3000] 710 86 807 952 67 
139069 161 88 238 336 425 559 86 90 686 717 935 [1500] 


140095 222 36 55 56 [1500] 357 95 418 21 22 583 [300] 
m 659 755 142031 372 468 72 76 (3001 686 731 74 90 


141048 378 411 48 70 
143010 72 493 774 
145004 123 [300] 389 


5 501 
622 38 90 91 966 72 (3000| 148063 72 96 121 89 309 430 38 1300] 565 847 51 
11500] 52 148118 269 320 465 81 99 1500] 544 72 632 715 67 875 


150408 512 71 701 828 151153 323 45 69 82 951 733 864 928 1 1 


2 84 445 
1600) 579 703 750 11 722 800 
73 977 158021 25 [1500) 102 13000, 209 37 68 336 38 [1500] 47 481 84 
= ER 677 94 [3000] 816 48 902 22 159320 78 [1500) 400 98 579 686 792 


a 55 166 48 94 610 961 161067 165 93 265 470 564 740 [300] 982 55 
162042 102 350 56 652 72 835 902 29 88 [300) 163132 209 398 532 74 84 868 
939 164044 92 272 74 332 404 9 010 57704 95 5 
767 970 166207 82 511 [300] 7 887 167 
50 142 71 96 359 417 524 [500] 805 205 77 838 169001 119 391 554 863 97 


170523_[3000) 641.744 171023 182 346 468 4 eu 11 18 28 831 49 
172112 97 238 13000 350 435 [300] 577 88 1500 785 884 90 1783192 369 568 
674 757 93 990 174035 100 91 423 [1500] 92 671 716 937 66 71 175047 153 217 
446 [300] 56 540 61 709 Wr 357 1500] 556 670 747 837 [500] 916 (300 177127 
324 75 443 529 717 820 44 58 178000 38 56 67 1 167 82 [1500] 336 489 566 
689 [3000] 885 967 179104 304 530 764 835 [3000 


641 751 [30001 850 64 8 1 71 ı71 „> 995 99 
180218 417 55 72. 418828b 306 2 5 aan 


629 74 837 
190032 238 [15000 84 327 (1500 420 512 701 [1500] * p 40 191270 
363 98 538 868 192096 444 [300] 588 [1500] 602 759 77 97 198016 122 272 
355 576_[3000) 681 97_ 194064 128 [500] 66 68 546 782 99 874 969 96 195171 
442 76 [1500] 519 36 [300] 663 75 749 97 829 35 69 953 198020 151 350 94 520 
52 91 660 709 22 92 821 9 197055 347 456 755 806 916 23 198341 418-555 
96 605 899 190052 761 866 


200022 80 122 96 235 321 429 578 760 868 909 201076107 53 275 444 
44 600 ie. = 39 835 72 202225 67 405 .. 782 975 203018 [500] 80 
3000) 297 sm „= 93 u (1500 


21010 101 59 577 608 888 975 21109) 137 77 207 426 552 603 40 
770 860 62 952 89 (15001 212152 319 [1500] 508 47 941 213202 443 65 
636 66 799 864 214023 25 137 570 [500] 634 [1500] 93 889 . 308 66 
402 659 869 = 8 216059 81 307 580 97 622 822 217156 254 311 512 
687 752 829 66. 218036 142 82 241 327 413 53 556 65 70 694 795 908 1300] 
25 67 [300] 21033 510 629 71 727 818 915 


e & S 708 1500] 74 914 
8 2 
314 417 19 65 666 77 046 2197 205 70.003 09: [1500 


— —— 


221605 866 951 
224083 161 255 


130142 93 590 643 7 74 703 52 2.120001 
462 507 [3001 653 1300 63 [500] 94 754 838 

ze) 825 [3000] 183110 31 389 25 58 [300] 644 853 98 972 
78515 6 [3000] 207 335 45 58 95 607 816 923 135038 
61 8 84 [500] 95 852 62 84 130063 1500) 143 510 44 [1500] 50 
15 ns Don 1802 188548 722 


14 
142233 305 480 525 745 48 [3000] 72 865 71 83 923 42 1430 
26 Ar — 9 e 2 385 1 0 500 73 9 700 58 850 965 
435 659 
e 117 24 387 430 83 546 742 104 1487 


774 14 2100 82 346 82 402 10 56 1530 
154112 155 407 507 69 74 612 26 188089 
RT 

06 93 97 
49 64 43000 432 518 24 755 848 2 05 5 b 


1108 u 118 41 81 87 228 


149036 101 69 611 [3000] 88 704 95 812 920 42 81 


352 403 45 95 516 714 151069 [300] 134 73 421 561 662 66 [3000] 
220 [300] 614 919 
a8 118 48 351 67 425 520 687 [1500] 

2 907 92 157157 335 473 548 83 
159034 102 4 332 [600] 


083 122 


7 926 


120203 21 9 451 * 771 867 95 926 171057 119 96 342 45 505 699 
747 973 172064 157 260 400 500 18,92 851. 178050. 71 143 290 8715 825 00 

4 496 596 
508 [500] 625 Er 26 832 909 178004 122 


174090 139 315 63 470 635 795 
683 805 37 04 177124. 87 371 4 
353 86 527 39 918 23 179138 211 409 699 795 884 


ae, 865 927 176048 199 


180144 62 88 233 56 98_305 87 [500] 512 32 39 638 = 44 74 [300] 99 2 


181006 21 119 20 69 82 201 344 403 641 741 77 82 182113 257 78 361 4 

78 730 863 91 183160 97 1505 5 5 13000] 91. 488 8135 31 4887 & 

971 96 184565 79 878 18839 86018 

76 187153 55 205 4 

726 97 958 70 1500 1 = a 841 91 96 920 
190475 590 711 977 [3000 

[600] 485 833 92 905 43 52 70_ 193146 200 45 89 96 

7 72080 00 90 102 94 225 335 m 55 72 916 105028, 117 


2050 80 
72 932 43 4588 207019 103 315 466 603 793 208092 127 18000 300 1600] 


537 52 679 969 98 si 1 123 60 388 492 568 85 [300] 


210064 84 1 615 25.38 [1500] 880 211071 102 47 353 [3000] 721 
680 12 339 451 730 879 210 5 1 RN 2“ 


2 60 m 29 I 
500] 5 619 901 
A 818ʃ½ 0655 


210049 206 27 497 599 [300] 677 725 
ons 20 118 79 286 309 10 574 722 — — 13000] 
14 5286 024 899 50 94 222109 222 55 (500) 349 479 543 950 
— 1088 R 224195 303 15 37 [500] 440 575 83 656 70 


82 7% 
Im Gewinnrade verblieben: 1 sem. gı Rue Hugo EEE „1 zu 
100000 Mt 1 zu 50000 


2 zu 150000 * — 
40000 Mk., 7 n 16000 Mt. 57 Ju 8860 


u 
919 au 3000 ARE, oe 


333 
89 257 334 616 [500] 
41. 94 161 230 39 500 


187215 311 
837 55 63 83 944 130068 309 426 [500] 


0113 27 47 76 349 92 589 795 928 141132 [600] 331 92 432 561 837 972 
81 163 82 320 


145153 
725 812 21 980 
148937 51 67 [800] 137 228 412 542 


65 695 

3 Boot) 727 80 794 29 25 
300] 385 88 497 806 1800) 50 wo 188012 87 257 
491158 (1500) 229 78 374 [500] 702 192032 


376 658 - [3000] 748 962 
200 100 64 672 


